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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Oktober

Die ablaufende Woche hat uns Gewißheit darüber gebracht daß
den parlamentariſchen Körperſchaften in nächſter Zeit eine Vorlage
egen umſtürzleriſche Beſtrebungen unterbreitet werden wird

enn noch vor mehreren Wochen die allgemeine Annahme dahin
ging daß man es im weſentlichen nur mit einer Verſchärfung des
preußiſchen Vereinsgeſetzes zu thun haben werde ſo glaubt man jetzt
beſtimmt zu wiſſen daß die geplonten Maßregeln ſich nicht auf
Preußen allein ſondern auf das ganze Reichsgebiet erſtrecken ſollen
und daß es ſomit der Reichstag iſt welchem die betreffende Vor
lage zugehen wird Mehr weiß man einſtweilen nicht und wenn
die Mittheilnngen an die Preſſe wie es im vorigen Jahre bei den
Steuervorlagen der Fall war wieder bruchſtückweiſe erfolgen ſtatt
auf einmal ſo kann es immerhin noch einige Zeit dauern bis
man über die wirklichen Abſichten der Regierung unterrichtet wird
So lange man den Jnhalt der Vorlage nicht kennt iſt es natürlich
müßig dieſelbe auf ihren Jnhalt und ihre vorausſichtliche Wirkun
zu prüfen aber darin wird man ſich wohl nicht täuſchen da
die Vorlage in erſter Linie auf die Gerichte und die Polizei
rekurrirt Die Kreuzzeitung die jedenfalls nicht in dem Geruch
ſteht revolutionären Umtrieben zu huldigen hat dieſer Tage darauf
hingewieſen daß die Konſervativen mehr als von Ausnahme
maßregeln von einer ſozialen Reform erwarten d h von
einer ſolchen in chriſtlichem Sinne Was das Blatt darunter ver
ſteht giebt es nicht näher an und es dünkt uns das zur Zeit auch
überflüſſig das Weſentliche bleibt vielmehr daß das führende
Organ der Konſervativen überhaupt den Standpunkt vertritt daß
dem Uebel nicht mit dem Polizeiſtock ſondern nur mit der Sogtal
reform beizukommen iſt

Außer der Umſturz Vorlage werden den Reichstag ſelbſtverſtänd
lich wieder Steuervorlagen beſchäftigen Wie viel von dem
alten Menu wieder aufgetiſcht wird weiß man noch nicht Herr
Miquel der vor einiger Zeit in Frankfurt a M äußerte er
habe das Gefühl als könne es nicht immer ſo bleiben wie es jetzt
iſt d h in puneto ſeiner dauernden Abweſenheit von der ſchönen
Mainſtadt iſt nicht mehr der Mann der Situation und Graf
Poſadowski der in der letzten Seſſion die Vorlagen erſt in
zweiter Linie vertrat fühlt ſeine Schwingen gewachſen und will
diesmal ſelbſt den Kampf aufnehmen Wenn die Zeitnungs
meldungen richtig ſind ſo unterſcheidet ſich ſeine Taktik von der
Miquel ſchen dadurch daß die für den Steuerzahler bittere Medizin
löffelweiſe verabreicht werden ſoll während Herr Miquel gleich ein
halbes Dutzend Flaſchen mit allen möglichen Jngredienzen auf
einmal heranbrachte Herr Poſadowski will einſtweilen nur den
Tabak höher beſteuert wiſſen das Uebrige wird ſpäter ſchon von
ſelber folgen Sicher ſcheint ſo viel zu ſein daß der Gennß friſcher
Luft das Betreten des Straßenpflaſters und das Begrüßen mit
Bekannten bis auf Weiteres ſteuerfrei bleiben ſollen

Was die Vorlage über eine Reform der Börſe und be
züglich der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
bringen werden wird man abzuwarten haben Der Deutſche be

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart
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nur ein Spaß fiel der Blatternarbige hämiſch
ein Und die da nahm s als Ernſt

Sprechen Sie Grete mahnte Werkenthin Was iſt
hier vorgefallen Jhr lauter Schrei war s der mich her
beirief

Er er voh ſtöhnte das Mädchen mit wirren
Blicken Jch wäre verloren geweſen wenn Sie nicht
kamen fügte ſie hinzu und ein Schauder erſchütterte die
ganze Geſtalt des Mädchens Hinaus laſſen Sie
mich hinaus ich kann ich kann hier nicht mehr bleiben

Da hören Sie es Frau Kreibohm rief Werkenthin
Wahrhaftig ich habe Luſt den Patron da ſofort der

Polizei zu übergeben
Nun wird s mir aber zu bunt kreiſchte Frau Kreibohm

auf Um der dummen Gans willen meinen Sohn auf die
Polizei Das wären mir noch ſchönere Sachen lieber
mag das Mädel da ſich gleich fortſcheren

Ja o ja bat noch immer zitternd Grete ich
will ja gehen ach wandte ſie ſich aufbrechend an Werken
thin ich hab ja Niemand Niemand

Paul Werkenthin ergriff Grete s Hand
Jch ſtehe Jhnen bei bis Sie Obdach und einen

anderen Dienſt gefunden haben
Der Rothhaarige ſtauipfte mit dem Fuße auf und Frau

Kreibohm in heller Wuth daß dieſe Stunde ihr wahr
ſcheinlich eine Gehilfin raube deren Kräfte ſie für den kärg
ſten Lohn unbedenklich für ſich ausgenutzt hatte brach los

Hinaus mit der undankbaren Perſon hinaus auf der
Stelle und Jhnen kündige ich auch Herr Werkenthin

ſitzt eine himmliſche Geduld ſofern nur Anordnungen der Ver
waltungs und Polizeibehörden ergehen die nicht direkt in ſein
Erwerbsleben eingreifen ſobald er indeſſen behördliche Eingriffe
in ſeinen Geſchäftsbetrieb ſich gefallen laſſen ſoll pflegt er ſehr
verſtimmt zu werden und eine Unliebenswürdigkeit an den Tag zu
legen die man ſonſt nicht bei ihm kennt So ſehr es einerſeits
wünſchenswerth erſcheinen muß daß der wirklich unlautere Wett
bewerb nach Kräften bekämpft und der reelle Geſchäftsverkehr
allſeitig gefördert wird ſo wird es andererſeits geboten erſcheinen
daß die Herren Reichstagsabgeordneten die einzelnen Beſtimmungen
des Entwurfs recht genau anſehen damit etwaigen Willkürlichkeiten
und Beläſtigungen gleich von vornherein Thor und Thür ver
ſchloſſen bleiben

Ueber das Befinden des Zaren lanuteten die Nachrichten
in der ablaufenden Woche widerſprechend aber ſo viel ging aus
denſelben doch hervor daß die Krankheit eine ſchwere iſt Man
gewinnt den Eindruck daß eine unmittelbare Lebensgefahr zwar
nicht beſteht daß indeſſen an eine Geneſung ſchwerlich zu denken
iſt Die Aerzle werden es ſich vor Allem angelegen ſein laſſen
müſſen die Kataſtrophe ſo weit als möglich hinauszuſchieben Die
Einſetzung der Regentſchaft iſt bisher noch nicht erfolgt
dürfte aber nach Allem was bisher darüber verlautet nicht mehr
lange anf ſich warten laſſen Wahrſcheinlich reiſt der Thronfolger
nächſte Woche nach Petersburg und mit der Reiſe nach Darm
ſtadt dürfte es alsdann vorausſichtlich ſo bald nichts werden
Ausländiſche Blätter bleiben dabei daß die Neigung des Thron
folgers zur Prinzeſſin Alix keine tiefe ſei

Franzoſen und Engländer verſichern ſich nach wie vor
offiziell aus ganzem Herzen ihre Freundſchaft paſſen aber ins
geheim recht genau auf wie es wohl möglich wäre dem verehrten
Freunde ein Schnippchen zu ſchlagen Wenn von dieſen Leuten
und den Ruſſen dazu mit ehrbarer Miene von der Verpflichtung
zum Schutz der Europäer in Ching gegen die Ausſchreitungen des
fanatiſchen chineſiſchen Pöbel geſprochen wird ſo denken ſie in
Wahrheit ganz anders England möchte noch gern einen prächtigen
Hafen an der chineſiſchen Küſte Rußland ſieht ſchon lange nach
einer geeigneteren Flottenſtation als Wladikowsk es iſt an der
oſtaſiatiſchen Küſte und die Franzoſen könnten ein Stück China
welches an Tonkin grenzt erſt recht gebrauchen denn nur damit würde
eine Garantie für eine energiſche Unterdrückung der Aufſtandsverſuche in
Tonkin und Annam gegeben zu welchen die Arrangeure aus China
auf franzöſiſches Gebiet kommen Den Schutz der Europäer in
China ſchiebt man alſo vor die Erwerbung chineſiſchen Territori
ums meint man gerade wie das in Aegypten Tunis Birma Siam
geſchehen iſt Daß Gewalt vor Recht geht nach vieſem Princip
haben Franzoſen Engländer und Ruſſen in ihrer internationalen
Politik ſtets gehandelt Jm Uebrigen nimmt der japaniſch chi
neſiſche Krieg und der Aufſtand in China welcher durch die
Niederlage der kaiſerlichen Truppen veranlaßt worden iſt ſeinen
Fortgang Die Ausſichten der Japaner werden beſſer und beſſer
aber ob ihre Macht ausreicht um den Chineſen nun unter allen und
jeden Bedingungen den Frieden zu diktiren iſt doch fraglich Um
eine wirkſame Beſetzung der wichtigſten chineſiſchen Truppenplätze
herbeizuführen haben die Japaner denn doch bei Weitem nicht
Menſchen genug
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und die Kaiſerin verweilen noch in Hubertusſtock Nähere
Nachrichten liegen nicht vor Die Abreiſe bleibt auf morgen feſt
geſetzt Nächſten Montag trifft der Kaiſer in Darmſtadt ein

Eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums hat heute ſtattgefunden und zwar unter Vorſitz
des Grafen Eulenburg Zweifellos hat es ſich um die Umſturz
Vorlage gehandelt

Zur inner politiſchen Lage geht uns von unter
richteter Seite ein längerer Artikel zu dem wir Folgendes ent
nehmen Nach der Ermordung Carnots haben im Schoße der
meiſten deutſchen Einzelregierungen Erwägungen darüber ſtatt
gefunden ob beſondere Maßregeln gegen die Anarchiſten zu er
greifen ſeien Einige der Einzelregierungen haben die Frage ver
neint andere haben ſie bejaht und ſich ſeither zum Theil zu
wiederholten Malen an die Vormacht in Deutſchland an Preußen
gewandt mit dem Erſuchen in dieſer Sache die Jnitiative zu er
greifen Darauf hat Graf Eulenburg als Miniſter des Jnnern
auf dem in ſolchen Dingen üblichen Wege von den Oberpräſidenten
Regierungspräſidenten und Landräthen Gutachten darüber ein
gefordert ob beſondere geſetzgeberiſche Maßregeln und eventuell
welche geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu ergreifen ſeien Dieſe gut
achtlichen Aeußerungen ſind inzwiſchen eingegangen und auf Grund
derſelben iſt man im preußiſchen Miniſterium des Jnnern mit der
Ausarbeitung von Vorſchlägen beſchäftigt Auf Grund dieſer
Vorſchläge wird der Miniſterrath ſeine Beſchlüſſe zu faſſen
haben Dies iſt Alles was bisher in dieſer Frage in Preußen

hen iſt Außerdem iſt auch die Reichsregierung in der
age geweſen ſich mit der Sache zu befaſſen Denn eine Weile

nach der Ermordung Carnot s richtete die britiſche Regierun
etne Anfrage nach der Wilhelmſtraße ob Deutſchland geſonnen ſei
ſich an internationalen Maßregeln gegen die Anarchiſten
zu betheiligen Der Reichskanzler antwortete daß die Reichs
regierung nicht in der Lage ſei in dieſer Frage die Jnitiative zu
ergreifen ſie werde jedoch eventuelle Vorſchläge anderer Mächte in
gebührende Erwägung ziehen und alle eventuell zu treffenden Maß
nahmen nach Kräften unterſtützen Dies iſt Alles was bisher
von Reichswegen in der Sache geſchehen iſt Die internationale
Behandlung der Frage hat ſeither geruht wenigſtens ſoweit
Deutſchland dabei in Betracht kommt So iſt zur Zeit der Stand
der inneren Lage und Alles was darüber hinaus in den letzten
Monaten oder Wochen in der Preſſe behauptet wurde iſt irrthüm
lich oder tendenziös erfunden Dem Vernehmen nach vertritt der
Reichskanzler den Standpunkt daß verſchiedene Paragraphen
des allgemeinen Rechtes verſchärft werden müſſen Der
Reichskanzler iſt aber Gegner jeder Ausnahmegeſetz
gebung und wird falls er in dieſem Punkte überſtimmt
werden ſollte ſein Abſchiedsgeſuch einreichen Es wird
verſichert daß Graf Caprivi noch heute wie bei ſeinem Amts
antritte der Anſicht iſt daß die Sozialdemokratie durch das Aus
uahmegeſetz groß geworden iſt daß man die Sozialdemokratie ſo
mächtig ſie auch iſt mit allen Mitteln bekämpfen müſſe daß jedoch

Sie aber wandte ſie ſich an Joſt Sie machen daß
Sie raus kommen ſonſt hole ich die Polizei

Wir gehen ſchon ſagte Werkenthin feſt Jch komme
zurück und dann ſprechen wir noch ein Wörtchen mitein
ander Aber das Kind hier geht gleich ich werde ſehen
7 wo unterzubringen Grete holen Sie Jhre

achen
Sie hat ſie hier rief Frau Kreibohm roh und riß

einen Hut und ein Umſchlagetuch vom nächſten Nagel
Was ſie ſonſt da hat kann ſie holen laſſen jetzt hinaus

mit Allen
Während Lude oben wuthſchnaubend wilde Worte des

Haſſes und der Rachſucht ausſtieß blieb er plötzlich ſtehen
und ſtarrte auf ein kleines goldenes Medaillon das an einem
Gummifaden hing und ſich mit demſelben an einen Knopf
ſeines rechten Rockärmels feſtgehakt hatte Das konnte
nur Grete s Medaillon ſein das ſie Allen unſichtbar um
den Hals nern hatte Mit einer wilden Gier öffnete er
es das Bild eines ſchönen bärtigen Mannes zeigte ſich
darin Langſam ſenkte Lude das winzige Erinnerungszeichen
in ſeine Taſche

Jnzwiſchen traten die Drei auf die Straße
Weinen Sie nur nicht mehr Grete ſagte Werkenthin
ich werde ſuchen Jhnen in einem guten kleinen Gaſt

hofe für dieſe Nacht Obdach zu ſchaffen Morgen wollen
wir weiter ſehen

Das Mädchen ſah durch Thränen zu ihm auf Wie
gut Sie ſind Joſt aber ſchüttelte nachdenklich den Kopf

Was ſoll das werden dachte er
8 Kapitel

Schatten der Vergangen heit
Trude kam mit hochgehobenem Licht aus der Küche im

erſten unbewohnten Stock des Hauſes an der Gr Stein
ſtraße geſtürzt war ihr s doch als habe auf der Treppe
eine Stimme halblaut ihren Namen gerufen

v

Herr Steuding nee Herr Steuding jammerte ſie
als ſie hier ſich mit einer Hand am Treppengeländer feſt
klammernd ihren Herrn gewahrte der mit ſtarren glanz
loſen Augen ſie anſtarrte

Nee nee was iſt denn nur rief ſie iſt Jhnen un
wohl Herr Steuding

Der Ruf brachte den Regungsloſen wieder zur Beſinnung

Nein nein ſagte er Mir war s nur
als ob da dort neben der Thür ein Schatten
F Trude leuchtete mit großer Gewiſſenhaftigkeit den ganzen

lur ab
Sie haben ſich wohl erſchreckt meinte ſie dann

Hier oben iſt keine Maus kann ich nun wieder in die
Küche gehen die Treppe iſt ja beleuchtet

Nein ſagte Steuding ſchnell das Licht brennt
dunkel ich will mehr Licht haben im Hauſe hörſt Du
Trude heller muß alles ſein nicht dieſer trübe unheim
liche Halbſchatten überall

Und während die verdutzt dreinſchauende Alte ihrem Herrn
nachſtarrte ſchritt dieſer mit langſamen Schritten ſchwer
ſich auf das Geländer ſtützend die Stufen hinauf

Oben kam ihm Shpbilla entgegen
Sie erſchrak als ſie ihn anſah

ßgeyn ſo ſonderbar aus Konrad fehlt Dir etwas
Nein
Aber ich ſehe Schweißtropfen auf Deiner Stirn und

Dein Geſicht iſt blaß Dein Blick verſtört
Wo iſt Anny fragte Steuding mit gedämpfter Stimme
Jm Eßzimmer drüben ſie richtet das Abendbrot

e

So laß ſie
Du willſt nicht eſſen Bruder
Nein ſtieß der Mann hervor Mach Licht in

meinem Zimmer Shybilla
Das haſt doch Du ſtets ſelhſt
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usnahmegeſetzgebung durch welche der Partei von Neuem

Sonntag
eine
ein feſter innerer Halt gegeben und Märtyrer geſchaffen würdenauf jeden Fall zu vermeiden iſt Sollte es was W gerade

wahrſcheinlich iſt zu einem Abſchiedsgeſuch des Reichs
kanzlers kommen ſo wird es übrigens als ſehr zweifelhaft
bezeichnet daß der Kaiſer dasſelbe genehmigen werde Nach
dem Geſagten wird Jeder der eine Ahnnng von dem üblichen
Gang der Regierungsgeſchäfte hat mir aufs Wort glauben daß
es bisher in dieſer Frage von deren Entſcheidung ſo viel abhängt
nicht die geringſten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Kaiſer und ſeinem Kanzler gegeben hat Derartige
Meinungsverſchiedenheiten pflegen nicht in den Vorſtadien einer
politiſchen Angelegenheit ſondern erſt bei der Entſcheidung in die
Erſcheinung zu treten Jch habe aber Grund zur Annahme daß
es in dieſer Frage überhaupt keine erheblichen Differenzen
zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Caprivi geben wird

Gur neuen Umſturzvorlage äußert ſich das führende
Organ des Centrums die Germania wie folgt Wir haben
aus den bisherigen Erörterungen auch die Ueberzengung gewonnen
daß unſere prinzipielle Stellungnahme im weſentlichen ſich mit der
Anſchauung in gläubig evangeliſchen Kreiſen deckt in der Abneigung
gegen neue Polizeiwillkür ſowohl wie namentlich in der Forderung
das Programm der Königsberger Kaiſerrede Auf zum Kampf für
Religion für Sitte und Ordnung in poſitivem Sinne auszu
geſtalten Für ein ſolches poſitives Programm wird und kann
es einer entſchloſſenen Regierung an einer Majorität im Reichstage
im Landtage und im deutſchen Volke nicht fehlen ein Aktions
Programm aber welches nur negativ ſich geſtalten und lediglich
in Repreſſivmaßregeln ſich erſchöpfen würde kann und wird
im Reichstage keine Mehrheit finden und im Volke nicht verſtanden
werden Die Anwendung der Gewalt bedeutet den inneren Krieg
ohne Ende während wir von der Anwendung religiös ſittlicher und
wirthſchaftlich ſozialer Mittel den ſozialen Frieden wieder zu er
ringen hoffen

Der Reichstag ſoll neuerer Meldung zufolge nicht vor
dem 20 November einberufen werden Ueber die ihm voraus
ſichtlich zugehenden Vorlagen macht die Natlib Korreſp folgende
Mittheilungen Es iſt alle Ausſicht vorhanden daß der Reichstag
ſich alsbald nach ſeiner Eröffnung im Beſitz eines umfangreichen
Arbeitsſtoffs finden wird Außer dem Etat erwartet man in
parlamentariſchen Kreiſen alsbald das Tabakſteuergeſetz und
wenn es zu einer Verſtändigung unter den Regierungen kommt
auch die Vorlage zur Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen
Nicht lange wird auch der Geſetzentwurf gegen den unlanteren
Wettbewerb auf ſich warten laſſen Das Einbringen mancher
anderen Vorlagen iſt noch nicht ganz ſicher doch unterliegt es
keinem Zweifel daß ein ſehr reiches Material vorliegen wird

Ueber die Krankheit des Zaren wird dem vBerl
Tgbl von einem gelegentlichen Korreſpondenten aus Peters
burg geſchrieben Jn den Petersburger ärztlichen Kreiſen wird
vielfach die Befürchtung laut daß dem räthſelhaften Nierenleiden
des Kaiſers möglicher Weiſe ein Krebsleiden zu Grunde läge
Außer diverſen Gründen die aus dem eigenthümlichen Charakter
der bekannt gewordenen Symptome hergeleitet werden wird von
ärztlichen Kreiſen für genannte Befürchtung noch ins Feld geführt
daß in das kaiſerliche Haus Romanow die Krebskrankheit durch
die Großmutter des Kaiſers alſo durch die Gattin des Kaiſers
Nikolai bekanntlich eine Tochter der ebenfalls an der Krebskrank
heit verſtorbenen unvergeßlichen Königin Luiſe erblich gekommen
ſei denn deren Tochter die Kaiſerin Alexandra Charlotte erlag
einem Krebsleiden Von den Kindern der Kaiſerin Alexandra
Charlotte ſtarb am Krebs die älteſte Tochter die Großfürſtin

Marie Nikolajewna die Gattin des Großherzogs von Leuchtenberg
auch von der jüngſten Tochter der Kaiſerin Alexandra Olga
ſpäteren Königin von Württemberg meint man ſie ſei einem
Krebsleiden erlegen auch der jüngſte Sohn der Kaiſerin Alexandra
Charlotte der Generalfeldmarſchall Großfürſt NikolaiNikolajewitſch

ſtarb bekanntlich vor einigen Jahren am Geſichtskrebs Die Erb
lichkeit des Krebſes im Hauſe Romanow wäre mit dieſen beiden
Fällen alſo erwieſen Jn ärztlichen Kreiſen unſerer Reſidenz wird
daher vielfach geglanbt daß kurz nach der Ankunft des Kaiſers
auf Korfu ein Konſilium der hervorragendſten Chirurgen
und Therapeuten Europa s berufen werden dürfte Der
Regierungsbote meldet unterm 12 d Mts Der Kaiſer

und die Kaiſerin beſuchten geſtern Maſſandra und verweilten
dort gegen anderthalb Stunden der Kaiſer beſichtigte die dortige
reiche Baumſchule Auf der Rückkehr nach Livadia fuhr das Kaiſer
paar durch Jalta wo die Straßen von Menſchen überfüllt waren
Das Wetter iſt trübe aber ſtill und warm Ferner wird aus Wien
vom 12 er gemeldet Der König von Griechenland iſt heute hier
angekommen und bleibt mehrere Tage hier Ob der König von
hier nach Athen oder nach Korfn reiſt iſt noch nicht beſtimmt
Auch der dritte Leibarzt des Zaren Geheimrath Hirſch iſt hier
angelangt Er reiſt nach Korfu um dort die Vorbereitungen für
den Aufenthalt des Zaren zu treffen Endlich wird ans Lem
berg geſchrieben Die polniſchen Blätter äußern ſich ſehr ſympa
thiſch über den ruſſiſchen Thronfolger und begrüßen mit einer

gewiſſen Genugthuung die bevorſtehende Uebernahme der Regentſchaft

durch denſelben Sie drücken die Hoffuung aus daß er ſich mit
ganz anderen Rathgebern als Pobednoscew und ſeinesgleichen
umgeben und mit dem Syſtem der rückſichtsloſeſten Bedrückung und
fanatiſchen Verfolgung von Nationen und Religionen brechen werde
denn er ſei ein durchaus moderner Mann

Der Ausſchuß des Kolonialrathes berieth heute
über die Frage inwieweit bei der geſetzlichen Regelung des Aus
wanderungsweſens auf die Beſiedelung der Schnutzgebiete
Rückſicht zu nehmen ſei Es wurde der Antrag des Dr Scharlach
aus Hamburg daß die Ueberſiedelung der Reichsangehörigen nach
den Schutzgebieten anders zu behandeln ſei als die Auswanderung
nach fremden Ländern angenommeu Der Ausſchuß will die Ueber
ſiedelung im weiteſten Umfange zulaſſen es ſei nur unumgänglich
ſie den nothwendigen polizeilichen und ſonſtigen Beſchränkungen
unterworfen zu ſehen

Der geplante nationale Bergarbeiterkongreß
wird wie die Poſt mittheilt vorausſichtlich vor Weihnachten
nicht abgehalten werden Die ſächſiſchen Bergarbeiter haben folgende
TagesOrdnung beantragt 1 Organiſation der deutſchen Berg
arbeiter und Gründung eines beſonderen Verbandes für Nieder
und Oberſchleſien 2 Antrag auf Erlaß eines einheitlichen Berg
geſetzes für ganz Deutſchland 3 Einführung der Achtſtundenſchicht
für alle Bergleute in Deutſchland 4 Wahl von durch die Arbeiter
zu wählenden ſtaatlich beſoldeten Berginſpektoren Die nieder
ſchleſiſchen Bergarbeiter haben eine zwölfgliedrige Kommiſſion ge
wählt die mit der Ausarbeitung der an die Unternehmer zu
ſtellenden Forderungen beauftragt iſt Ein Theil der Bergarbeiter
iſt gewillt nach Ablehnung der Forderungen abermals in den
Ausſtand einzutreten

Braunſchweig 12 Oktober Generallieutenant z D Haus
Herwarth von Bittenfeld iſt heute geſtorben

Belgien
Brüfſel 12 Oktober Der klerikale Parteiführer Staats

miniſter Wöſte welcher den Wahlbezirk Aloſt bereiſt wurde von
Bauern überfallen und ſchwer miß handelt Sein Wagen wurde
zertrümmert und die Bauern hieben mit Stöcken und Knitteln auf
den Miniſter ein welcher von ſeinen Begleitern unr mit Mühe den
Angreifern entriſſen und nach Hauſe gebracht werden konnte Jn
ſeinem Hauſe mußte er eine förmliche Belagerung aushalten bis
die Gendarmerie erſchien und ihn befreite Die Gendarmerie nahm
zahlreiche Verhaftungen vor Der Vorfall erregt begreiflicherweiſe
allgemeine Senſation

Groſßbritannien
London 12 Oktober Nach Blättermeldungen aus Wijn

in Korea vom 10 d M griffen die Japaner am 8 d M
Wijn an und eroberten die Stadt Die etwa 2000 Mann ſtarke
chineſiſche Beſatzung zog ſich nach ſchwachem Widerſtand unter
einem Verluſt von eiwa 100 Todten und Verwundeten zurück
Eine ſtarke chineſiſche Streitmacht hat am Nordufer des Yaln
fluſſes eine mit acht Batterien armirte befeſtigte Stellnng ein
genommen Eine Schlacht ſcheint hier unvermeidlich Die Japauer
rechnen daranf Mukden in der erſten November Woche zu be
ſetzen Aus Shanghai wird berichtet die Stadt Tientſin ſei
von ſchlecht bewaffneten Soldaten überfüllt die in Folge des aus
ſtehenden Soldes unzufrieden wären Jhre Anweſenheit ſei ſowohl
für die Chineſen ſelbſt wie für die Europäer eine Gefahr
Admiral Ting ſchreibe den Verluſt ſeiner Schiffe in der Schlacht
am HYalufluſſe der Ueberlegenheit der Japaner an Schnellfener
geſchützen zu Aus Tokio wird gemeldet
Regierung hat ſich verpflichtet Korega nicht zu annektiren
wird aber das Land erſt ränmen wenn die Koreaner im Stande
ſein werden ſich ſelbſt zu regieren Japan wird etwaigen Einwänden mit
dem Hinweis auf den Präcedenzfall in Egypten begegnen
Es beſtätigt ſich daß ſeitens der Ruſſen alle Grenzpunkte und
Päſſe an der langgeſtreckten chineſiſchen Grenze ſtark mili
täriſch beſetzt werden Die Kriegsſtärke der Truppen des
Militärbezirks Amur und Jrkutsk beläuft ſich insgeſammt auf
36 Bataillone 31 Sotnien 8 Batterien und 1 Pionier Kompagnte
und beziffert ſich auf etwa 30000 Mann Jnfanterie 5000 Mann
Kavallerie 1600 Mann Artillerie und 82 Geſchütze in Summa
36 000 Mann Daneben kommt für die ruſſiſche Flotte in
Betracht der Kriegshafen von Wladiwoſtok Derſelbe bietet
bei einer vertikalen Waſſerſänle von 14 Metern einen vortrefflichen
Ankergrund hat ausgezeichnete mit koloſſalen hydranliſchen Trocken
docks verbundene Werften ein vorzüglich ausgerüſtetes Arſenal mit
großen Magazinen und ungeheuren Kohlenvorräthen Dagegen iſt
die in Wladiwoſtok ſtationirte ſibiriſche Flotte Rußlands
unbedeutend Sie ſetzt ſich wie folgt zufammen 4 ſeegehende
Kanonenboote von 1000 bis 1200 Tonnen Deplacement 12 bis
13 Knoten Fahrgeſchwindigkeit armirt mit je 2 Geſchützen von
15 bis 20 Centimeter Kaliber und mehreren Schnellfeuerkanonen
und mit horizontalem Stahlpanzerdeck verſehen 1 Minendampfer
1 Transportſchiff 4 Torpedobooten erſter und 6 Torpedobooten
zweiter Klaſſe ſowie ans einer Anzahl von mit 2 bis 6 Geſchützen

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis

Die japaniſche

armirten Hafenſchiffen Dieſe Flotille iſt alſo ihrer Vef 777
nach höchſtens zur Hafenvertheidigung nicht aber zum ſelbſtändigen
Operiren zur See geeignet

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet,

Halle 183 Oktober
Ernennung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der bisherige Syndikus bei den Francke ſchen Stiftungen Herr Karl Michael

Arnold Arps zum Konſiſtorial Rath ernannt und ihm die bei dem
Königlichen Konſiſtorium der Provinz Brandenburg erledigte juriſtiſche
Rathsſtelle verliehen worden

Jm Städtiſchen Muſeum ſind von Sonntag an auf einige
Wochen Arbeiten des Landſchaftsmalers Hans v Volkmann in
Karlsruhe ausgeſtellt dieſelben beſtehen in 17 landſchaftlichen Oel
gemälden 1 Portrait ſeines Vaters und 2 Originalradirungen Gleich
zeitig bleiben noch ausgeſtellt 7 Aquarellgemälde der Frau von
Brauchitſch in Halle

Stadttheater Lilian Nordica die berlihmte amerikaniſche
Primadonna unſerem kunſtverſtändigen Publikum durch ihre hervor
ragende Darſtellung der Elſa gelegentlich der diesjährigen Bay
reuther hinlänglich bekannt giebt bevor ſie in ihre ameri
kaniſche Heimath zurückkehrt im Laufe d M auf den Opernbühnen in
München Frankfurt a Berlin und Leipzig einige Gaſtſpiele Am 15 Oktober ſingt die gefeierte Diva auf d
Herzogs Alfred auf der Bühne des Hoftheaters zu Coburg Die Lei
tung unſeres Stadttheaters hat die Künſtlerin ebenfalls für ein ein
maliges Gaſtſpiel verpflichtet und ſoll daſſelbe in der kommenden Woche
ſtattfinden Am nächſten Mittwoch t Fulda s Märchen Der
Talisman mit Herrn Gregory in der Rolle des Kbnigs in Scene

Wanderverſammlung der Obſtbauintereſſenten Die
geſtern Vormittag im Saale des Wintergarten abgehaltene von eiwa
200 Theilnehmern beſuchte Wanderverſammlung von Obſtbauintereſſen
ten wurde vom Landesökonomierath v Mendel Steinfels mit
einer Begrüßungsanſprache eröffnet Beſondere Begrüßungsworte wurr
den dann noch dem Oekonomierath Goethe der als Staatskommiſſa
anweſend war dem Geh Rath Hierling als Vertreter der herzog
lichen Regierung von Gotha und dem Landesökonomierath Freiherrn
v Canſtein dem Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Provinzial
vereins der rin Brandendurg zu Theil Es folgte dann durch
den Obſtbaulehrerj Müller die Verkündigung der Preisvertheilung
Danach erhielten in Abtheilung IV Früchte aus Hausgärten vom
Hochſtamm oder Spalier geerntet A Silberne Staatsmedaillen die
Provinzial Jrrenanſtalt Alt Scherbitz Otto Bergemann zu Planenag

erm Küſtner zu Halle die Ackerbauſchule zu Badersleben der
bſtbauverein zu Nordhauſen Eduard Pönicke zu Delitzſch und der

Obſtbauverein des Unkerharzes zu Gernrode Den Ehrenpreis der
Section des Pomologiſchen Vereins für Sachſen und Anhalt erhielt
Baunnſchulenbeſitzer Fr Spillicke in Schwanebeck B Bronzene Staats
medaillen erhielten Landwirth Schwerin in Poritz Rechtsanwalt Mohr
in Rudolſtadt Fr Stieme Söhne in Halle Rentier Tempel zu
Oſchersleben Dr Neubauer zu Kroſigk Stadtgärtner Hauer zu Naum
burg Gutsbeſitzer Hummel zu Gentz L Buſt zu Schloß Seeburg
H Hermann zu Shylbitz O Hertwig Rittergut Gotha und die Pro
vinzialirrenanſtalt Nietleben C Diplome erhielten die Provinzal
baumſchule in Halberſtadt die Baumſchule in Langenſalza Chr
Blümecke jun in Welsleben R Demelius in Sangerhauſen Herm
Gottſchalk in Quillſchina Rittmeiſter v Haeſeler zu Kloſter Haeſelerund Gutsbeſitzer F Keune in Badersleben die Obſtbauſeelion Kölleda

und Neuſchmidtſtedt der Obſtbanverein Prettin a n Ritter
gutsbeſitzer Rödiger in Schafſee der Oberlehrer Dr Rohrbach zu
Gotha Guſtav Schurig zu Kannwurf Spindler in Giebichen
ſt ein Amtmann Dickmann Domäne Altenrode Hänkel in Gehofen
und Dr Brumme in Löbejün Ferner wurden in den Abtheilungen

VII noch folgende Auszeichnungen verliehen A Silberne Staats
medaillen erhielten cand rer nat Thiele in Halle Gutsbeſitzer
Reinhold Schaaf zu Dieskau die Landesbaumſchule zu Gotha Ver
treter O Bißmann Gotha Dr Anmann zu Erfurt C Weſche zu
Quedlinburg und C Müntzel zu Apolda B Bronzene Staatsme
daillen erhielten Wilh Goetze zu Naumburg und Reinhold Oſte zu
Gröbers Oskar Butter zu Bautzen Theobald Schmidt in Berlin und
R Grützner zu Werder a die Landwaiſenanſtalt Langendorf und
Hennig Rötha Herrn B L Kühn zu Rirxdorf iſt in Rückſicht auf
ſeine Leiſtungen allgemein landwirthſchaftlicher Natur für Ausſtellung
eines Patentſaugers für diverſe Düngungsflüſſigkeiten eine ſilberne
Medaille des landw Centralvereins verliehen C Ehrendiplome er
hielten der Provinzial Obſtmuſtergarten zu Diemitz für vorzügliches
Dörrgemüſe die Ackerbauſchule Badersleben für Dörrobſt und Gemüſe
Spilger Zwickau für ziehende Scheeren Ph Mayfarth Co Frank
furt a M für Obſtverwerthungswirthſchaften Stutzbach et
Schuchardt Halle für Flaſchenſpülmaſchinen und Korke N Greß
ler zu Halle für Schaumweinapparate Adalbert Mares zu Neu
bydzow in Böhmen für Modelle von Obſtbaumveredelungen Land
rath Freiherr von Müffling Rittergut Ringhofen bei Mühlberg i Th
für Dörrobſt Heller in Fürſtenwalde für Johannisbeerweine Kranaſt
Baumerswerder für Kirſchroſinen Die Obſtausſtellung im

Wintergarten erfreut ſich eines regen Beſuches Geſtern wurden
nicht weniger als 700 Tageskarten ausgelöſt außerdem wird eine
nicht unbedeutende Anzahl von Dauerkarten benutzt

Jm National Theater geht heute zum letzten Male Der
Regiſtrator auf Reiſen in Scene die erſte Aufführung dieſer gehalt
reichen Poſſe war vom lebhafteſten Erfolg begleitet Die neu engagirte
Poſſenſoubrette Fräulein Valeska Horn y aus Berlin tritt am Montag
zum erſten Male in der Geſangspoſſe Der Mann im Monde in der
Rolle der Wera auf Morgen Sonntag wird wie bereits angekündigt
Ein weißer Rabe Poſſe von Jacobſon und Girndt gegeben

Er ſtampfte mit dem Stocke auf
Jch will Anny und die Trude nicht rufen ich will

ſie nicht ſehen nur Dich hörſt Du
Jetzt ſchien ſich auch der Tante Sybill eine gewiſſe Un

ruhe zu bemächtigen

Sind Deine alten Grillen wieder da die Dich ung 2
fragte ſie indem ſie doch einen halbſcheuen Blick auf den
Bruder warf

Mehr als das Noch einmal mach Licht
Jetzt ging ſie Steuding blieb auf dem Flur ſtehen bis

ſie die breite Hängelampe in ſeinem Zimmer angezündet
und die Vorhänge vor den Fenſtern geſchloſſen hatte Heller
Lichtſchimmer durchflutete das nicht große Gemach Nun
erſt trat Konrad Steuding ein ſchloß die Thür und ſank
auf einen Seſſel nieder

Sybill trat beſorgt zu ihm heran
Willſt Du mir nun ſagen was Dir iſt ſagte ſie

Du kannſt mit Deinem ſcheuen ängſtlichen Weſen das ich
gar nicht an Dir kenne auch Andere anſtecken

Er antwortete ihr nicht ſondern ſah in die Ecken des
Zimmers

Schraube die Lampe höher
Aber Bruder die Lampe brennt hell und ſchön
Schraube ſie höher
Es iſt kaum ein Schatten mehr im Zimmer erwiderte

Sybill unmuthig
Doch flüſterte Konrad und ſank ſchwer

athmend zurück Die Schatten der Vergangenheit
Sybilla s Antlitz zeigte in dieſem Augenblicke u

Starrheit wie das ihres Bruders Aber ſie verlor die Ruhe
nicht wie dieſer Das Herz des Weibes war härter als das des
Mannes Und ſo löſten e nach einigen Sekunden von
ihren ſchmalen Lippen die Worte

Du ſiehſt Geſpenſter Konxad

Geſpenſter die Fleiſch und Blut haben
unſeres Bruders Erbe nicht todt wäre

Nun zuckte auch Sybilla zuſammen
Unſinn ſagte ſie dann der Brief des Capitaiu s

der war doch echt und wahrheitsgetren und dann
mehr als fünfzehn Jahre ſind vergangen meinſt Du der
Junge wäre nie zurückgekehrt wenn er durch irgend einen
Zufall am Leben erhalten wäre es gab für ihn
doch kein Hinderniß hierher zurückzukommen

Doch ſagte leiſe Konrad Steuding
Sybille ſah ihn überraſcht an
Ein Hinderniß für ſeine Rückkehr wenn wenn

jener Unfall nicht ſo plötzlich ſeinem Leben ein Ziel ge
ſetzt hätte warum weiß ich nichts davon

Konrad Steuding ſenkte den Blick
Weil ich all das Geſchehene hatte ſchon Schweres

enug auf mich gewälzt dies aber erſchien mirſchünmer denn alles Andere

Jch will es wiſſen ſagte Shybilla feſt
Warum alles aus jener Zeit heraufbeſchwören mur

Wenn Haus

melte der Mann Laß die Vergangenheit in ihrem
Schatten Sybilla die Schatten bekommen Formen und
Geſtalt wenn man ſie ruft

Schwächling ſchalt die Schweſter indem ſie die
Arme über der Bruſt kreuzte und Steuding feſt anſah

Sieh mich an trage ich nicht die volle Hälfte
der Schuld mit Bewußtſein und ohne Schwäche
Uns ſtellte das Schickſal vor die Wahl zwiſchen Schande
und Reichthum und legte als Scheide zwiſchen beide die
Sünde Und wir ſind über ſie hinweg geſchritten und haben
uns den Reichthum genommen mit feſter Hand denn wir
wollten s ſo ich hatte den Muth das Unrechte das Furcht
bare zu thun um des Beſitzes willen Damals war auch

Dein Herz hart wie Stahl wia das meine was hat es

wächſern gemacht daß Du vor mir ſitzt wie das zur Geſtalt
gewordene böſe Gewiſſen ſelbſt

Er ſtöhnte Konrad Stending
Sybilla blickte unrnhig um ſich Sie ging zur Thür

und überzeugte ſich daß Niemand lauſche ein über
flüſſiges Thun Trude wirthſchaftete unten in ihrer Küche
herum und Anny harrte im Eßzimmer ihres Vaters und
ihrer Tante geduldig und ſtill bis beide kommen würden

Sybilla war wieder zu ihrem Bruder getreten
Jetzt will ich alles wiſſen Konrad hörſt Du ſagte

ſie leiſe und nachdrücklich Wer iſt dieſer Er der Dich
ſo zum Schwächling machte daß ich ein Weib mich Deiner
ſchäme Sprich

Der Seiltänzer gab Konrad Steuding gedrückt zur
Antwort Weshalb ließ ich mich durch Anny s Bitten ver
leiten mit ihr an jenem Abende in das Walhalla Theater
zu gehen Seit jener Stunde verfolgt mich ſein Anblick bis
n jede Stunde des Tages und ſelbſt der Nacht

Sybilla ſchüttelte den Kopf
Was ſprichſt Du da Konrad jener Seiltänzer

und Hans ich beginne mich ſeinetwegen zu ängſtigenDu plagſt Dich mit Einbildungen herum und machſt Dich

krank davon
Steuding ſchüttelte den Kopf
Nein ſagte er in wieder wachſender Erregung Jch

habe mich auch zu täuſchen geglaubt trotzdem ſein erſter An
blick mich wie ein Donnerſchlag traf Mir war als ſähe
ich unſeren Bruder als er in ſeinem Alter in den erſten
Jahren der Dreißiger ſtand derſelbe ernſte Blick daſſelbe
Profil derſelbe mächtige zwingende Eindruck den er
damals einflößte Nur das Braun das eine tropiſche Sonne
über das Antlitz ausgegoſſen machte es fremder

Fortſetzung folgt
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Walhallatheater gelangen in dermittag Vorſtellung ſüniih eit etorſahrung Am n Pacrde v

morgigen Somme

lung in dieſem intereſſanten Spielplane ſtatt
fonie Concert er Winterg enIV Sinfonie Concert des Stadt und Theater Orcheſter s vor

wohnt gefülltem Saale ſtatt Diesmal war die Gade ſche Sin
f in dur Nr 4 als Hauptwerk auf r Programm geſetzt die

Knappheit und Friſche wegen beim Hörer immer wiederlein Gef hi der
igung hervorruft namentlich wenn die Ausführung eine ſo vor

St iſt wie hier unter der ſchwungvollen Leitung des Herrndimuſi direktors Friedemann Eingeleitet wurde das Concert
durch Menbdelsſohn s Meeresſtille und glückliche Fahrt Als
Neuheit brachte Herr Friedemann die Ouvertüre zu der auch hier
in Vorbereitung befindlichen Oper Die verkaufte Braut die
eine ſehr beifällige Aufnahme fand ebenſo wie die Balletmuſik aus

Feramors von Rubinſtein Herr Celliſt Schwendler unſerem Publi
kum als Soliſt ſchon auf das Vortheilhaſieſte bekaunt ſpielte eine
Fantaſie über Themen aus Donizetti s Regimentstochter von Ser
vais und erntete damit rauſchende Anerkennung und wiederholten Her

Er bewältigte nicht nur die großen techniſchen Schwierigkeiten
mit Meiſterſchaft ſondern wußte auch ſeinen Vortrag wirkungsvoll zu be
leben Die große dur Polonaiſe von Liszt inſtrumentirt von Müller
Berghaus bildete den effektvollen Abſchluß des Concertes Außerhalb
des Programmes ſpendete Herr Friedemann nach dem Hiändel ſchen
berühmten Largo ein Liebesliedchen von Taubert und am Schluſſe eine
Valse caprice von Rubinſtein

Leipziger Quartett und Conpletſänger frühere Firma
Treumer und Hermanns Am Sonntag und Montag Abends 8 Uhr
treten die altrenommirten beliebten Herren Hermanns Stark Diek
Lange Schirmer und Pitro mit neuen intereſſanten Nummern im

Goldenen Hirſch auf und darf man genußreichen Abenden entgegen
ehen Ueber den letzten großen Erfolg ſchreibt das Anhaltiſche Tage

blatt Folgendes So gelacht wie geſtern Abend im Weißen Schwan
hatten die Beſucher denn doch ſeit Langem nicht Man braucht die
inzwiſchen durch die Ruhe der Nacht wieder umgeſtimmten Gemüther

t blos an einzelne Typen des Baßſängers und Mimikers Herrn
chirmer oder an die harmloſen Ballbilder des StimmenJmilators

Herrn Lange zu erinnern um über die Geſichter noch ein weidliches
Lächeln nachhuſchen zu laſſen Der Komiker Herr Hermann der
durch ſeine feurige aus tiefer Bruſt hell herausklingende Tenor
ſtimme die Quartettgeſänge beſonders wirkſam machte war auch als
Damendarſteller in Maske Spiel und Temperament gediegen und
man könnte ihn getroſt als Unikum hinſtellen wenn die Beherrſchung
ſeiner Stimmmittel in dieſer Verſtellung keine Einbuße erlilteübrigens eine Lücke die der Sänger durch Serletgeng des parodiſtiſchen

Anſtriches glücklich wett macht Sonſt erwähnen wir nur noch den
Wege Herrn Stark deſſen ſchmiegſames Organ ſehr angenehm
anſpricht

Farbige Sänger und Tänzertruppe Die vorgeſtrige zweite
Vorſtellung der Cuningham Dockſtaders San Francisco Minſtrels war
wiederum ſehr gut beſucht die Darbietungen fanden allſeitige An
erkennung Die Geſellſchaft iſt wie wir uns nochmals überzeugen
konnten aus tüchtigen muſikaliſchen Kräften zuſammengeſtellt die
meiſten von den Mitwirkenden haben geſunde friſche Stimmen und
eine nicht unbedeutende muſikaliſche Begabung ſie ſind wohl im Stande
uns eine gute Meinung von der geiſtigen Begabung der afrikaniſchen
Race beizubringen Jhre Stärke beruht hauptſächlich im Derb Komiſchen
ja Burlesken und hier wirken ſie ungemein erheiternd Aber auch den
ernſten Geſang pflegen ſie und zeigen auch hier eine gute Begabung
und treffliche Schulung Jm höchſten Grade originell ſind ihre eigen
artigen Tänze welche auch geſtern wieder wahre Lachſalven hervor
riefen

Sänger ans Salzburg Die Pinzgauer Nationalſänger und
Schuhplattltänzer Familie Seppel Vretſchneider aus Zell am
See veranſtaltet im National Theater Reſtaurant Concerte und
Nationaltänze die jedem der ſich für das Tiroler Leben und Weben
intereſſirt beſtens empfohlen ſein mögen

Eine 14 jährige Sängerin Vom nächſten Dienstag ab wird
in den Kaiſerſälen das Sirenen Enſemble der Madame
Biſera auftreten das gegenwärtig noch im Kryſtall Palaſt in Leipzig
aſtirt Die Leipz Gerichtsztg berichtet über die Leiſtungen deſſelbenGolende Das aus neun jungen Damen beſtehende überaus reizvolle

nſemble bietet vortrefflich arrangierte Märſche Tänze und Gruppirungen
wobei ſich die Damen in liebliche Babys ſchneidige Waſſer Gigerl und
ſchließlich in feurige Debardeurs verwandeln Neben den eleganten
Koſtümen welche die Damen dabei zeigen und neben den gefälligen
Melodien nach denen ihre Märſche und Tänze arrangiert ſind bietet
die ausgezeichnete Schulung hohes Jntereſſe welche die Sängerinnen
von ihrem Dirigenten zweifellos erhalten haben Einen ganz eigen
artigen Star beſitzt das Enſemble indeß in der 14 jährigen Sängerin
Tilly Proska die in den Pauſen welche durch die oben angegebenen
Verwandlungen entſtehen das Publikum durch Liedervorträge entzückt
und zu ſtürmiſchſtem Beifall hinreißt Nicht daß hier gerade der
Schwerpunkt auf den Geſang als ſolchen zu legen iſt obwohl derſelbe
allenthalben gute Schule verräth ſondern es iſt die ganz beſondere
Eigenart des Vortrages und die vollendete Grazie mit der die kleine
Sängerin ihr Publikum begeiſtert Wir meinen ſo vollendetere ſchönere
Ausſprache und ſo trefflichere Betonung des Wortes noch niemals
wahrgenommen zu haben wie hier Die Herzen des Publikums erobert
ſich Tilly Proska allerdings von vornherein durch ihr reizvolles Aeußere
durch die Anmuth die über das ganze Perſönchen ausgeſtreut iſt und
nicht zuletzt durch den intereſſanten Mädchenkopf den hier Mutter
Natur ſo verſchwenderiſch geſchaffen hat Tilly Proska iſt in Wien
im Jahre 1880 von ungariſchen Eltern geboren und genoß ihre
muſikaliſche Ausbildung die ſich anf Geſang Klavier und Piſton er
ſtreckte bei ihrem Onkel dem Kapellmeiſter Biſera der gegenwärtig
das obengenannte Enſemble dirigirt

Warnung Ein gewiſſer L Fr Jooſt in London der ſich
königlicher Koloniedirektor oder Direktor der königlichen Kolonie Jooſt

Egivienthal am Congo nennt verſendet Circulare in welchen er unter
allerlei Verſprechungen deutſche Landwirthe Hand werker und
Gewerbetreibende zur Auswanderung nach dem Congo
auffordert Er ſoll in London 201 Cable Street einen dürftigen Ge
ſchäftsraum inne haben es wird dringend davor gewarnt ſich mit
ihm einzulaſſen

Bazar Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde rüſtet ſich
wieder zu ſeinem Bazar der am 4 November eröffnet werden ſoll
Es iſt der zwölfte Bazar ſeit der im Jahre 1883 erfolgten Gründung
dieſes ſegensreichen Vereins deſſen Erträge bekanntlich beſonderen
Nothſtänden daheim und in der Ferne ſowie auch der Guſtav Adolf
Stiflung und der Heidenmiſſion zufließen Zur Tilgung der Baukoſten
der Johanneskirche hat der Verein in den letzten beiden Jahren bisher
in zwei Raten 500 und 850 Mk beigetragen

G Prämiirt Die Firma N Greßler hierſelbſt welche wie an
anderer Stelle erwähnt geſtern gelegentlich der Obſtausſtellung durch
ein Ehrendiplom für ihre Schaumwein Apparate ausgezeichnet wurde
hat auch auf der in Mailand ſtattfindenden Weinbau Ausſtel
lung die höchſte Auszeichnung nämlich die goldene Medaille
für dieſe Maſchinen davongetragen

Wahrſpruch für Oktoberkinder Ein Knäbchen das im
Oktober geboren hat K den Haſen längere Ohren Er iſt ſchon
zeitig ein ſchalkhafter Wicht und ſprudelt der Amme die Milch ins
Geſicht Die Schule iſt Anfangs ſein Verdruß weil er ſo lange
ſtillſitzen inuß Doch ſpäter wird Lernen ſein Vergnügen Er iſt
von den Büchern nicht weg zu kriegen Wenn er dann erwachſen
iſt wird er aus Neigung Journaliſt Da kritiſirt er mit grim
migem Weſen Bücher die er garnicht geleſen Und wird er nicht
hinausgeſchmiſſen Dringt er bis in die Theatercouliſſen Hat er ſich
lange herumgeſtritten Geht er unter die Antiſemiten Doch ehe zwei
Jahre vergangen ſind Heirathet er Racheln ein Judenkind Jetzt aber
iſt er ſchöne raus Sie bringt ihm viel Vermögen ins Haus Damit
beſchließt er ſein Metier und lebt als Partikulier Jm Oktober ge
boren ein Töchterlein wird hübſch von Geſtalt und voll Anmuth
ſein Sie liebt den Sport auch das Velociped Wenn s manchmal
dabei auch wackelig geht Ein Jüngling der nicht zum Sport gehört
Wird nimmer mit ihrer Liebe beehrt Sie heirathet einen Cirkus

fand vorgeſtern das

Sonntag General Anzeger Kr Halle aund den Eaalkreßd 14 Oktober See 9
geblieben Der Aufſichtsrath beſchloß die Vertheilung einer

von 6 rozent im Vorjahre 12 Prozent vorzuſchlagen
ie Gemeinde Vertretung in Giebichenſtein hält gm

nächſten Dienstag eine Sitzung ab Auf d gesvrdfolgende Punkte 1 Kommunalſteuer KReform 2 Reguleln e
luchtlinie in der Fluthſtraße vor dem Grundſtück dSchubarth und Geppert 8 Anlegung von Sandfangkaſten in er
iethen Leopold Seydlitz und mittleren Reilſtraße auf Gemeinde

oſten 4 Reparatur der durch das Abtragen der Str nothwendiggewordenen rn nd rer vor dem Grundſtücke Bi ſtraße 21
5 Desgl vor dem Grundſtücke Burgſtraße 22 6 Antrag a us
beſitzers Stropp gr Brunnenſtraße 58 auf Ermäßigung der Kanal
anſchlußgebühren 7 Desgl des Verſicherungs Kommiſſars Otto
Lange Advokatenſtraße 18 8 Antrag des Hausbeſitzers Griebel
Klausbergſtraße ha auf nie infolge der Reg lirung der
Klausbergſtraße 9 Antrag des Geſchirrführers Auguſt chmiedicke
r Brunnenſtraße 24 auf Erlaß von 14,80 Mk Reparaturkoſten i

Futtermauer in der Burgſtraße 10 Beſchaffung von Schulſchränken

11 h rei8 o enduug Jenes ruchloſe Attentat wAbend des 28 September in der gr Steinſtraße gen e ber
Georgſtraße wohnhafte Wittwe Salomon von Seiten ihres Ge
liebten des Geſchäftsführers Beau verübt wurde iſt glücklicher Weiſe
und wider alles Erwarten nicht von derartigen Wirkungen geweſen
wie ſie von dem Thäter nach ſeinen eigenen vorhergegangenen Aeuße
rungen vorausgeſetzt worden ſind Die Brandwunden welche die
Frau namentlich im ſeßg davongetragen hatte ſind bereits ſo weit
wieder geheilt daß dieſelbe ſchon geſtern gus der königlichen Klinik
hat entlaſſen werden können Auch iſt die Sehkraft auf beiden Augen
wieder zurückgekehrt und es ſcheint faſt als ob irgend eine Entſtellung
des Geſichts wie ſie bei der Art der Verbrennungen durch die zur
Anwendung gebrachte Säure zu befürchten war nicht zurückbleiben
wird Der Thäter welcher bereits hinter Schloß und Riegel ſitzt
dürfte trotz des günſtigen Ausganges eine recht exemplariſche Strafe

Der W von 7 Ausrede er habe ſeine
eliebte nur aus Verſehen mit der ätzenden Säure begoſſe iihm Wien glauben ß goſſen wird

r Recognoscirt Die Frauensperſon welche ſich bekanntlich vorgeſtern durch Ertränken in der Sagle entleibte iſt t die l horgre

alte verehelichte A in Halle Leſſingſtraße wohnhaft recognoscirt worden
Ein Nervenleiden ſoll der Grund zu dem unſeligen Schritte geweſen
ſein Sie hatte am erwähnten Tage die Wohnung verlaſſen und wahr
ſcheinlich einen der gewöhnlichen Änfälle bekommen

m Jn die Kreisſäge gerathen Geſtern Vormittag verunglückte
der Schillerſtraße 41 wohnhafte Drechslermeiſter Rinckleben dadurch
in beklagenswerther Weiſe daß beim Zurichten eines Stückes Holz
das letztere plötzlich zurückſchnellte ſodaß R mit der linken Hand vor
die Säge gerieth Sämmtliche fünf Finger wurden in z Th ſchwerer
Weiſe verletzt doch dürfte es in der königlichen Klinik wohl gelingen
ſie zu erhalten

h Eine recht rohe Handlung ließ ſich geſtern Mittag der bei
der Regulirung der Gerberſgale beſchäftigte Vorarbeiter R zu Schulden
kommen Um eine Schaar auf einem andhaufen ſpielender Kinder
zu verſcheuchen warf R mit einem Holzſcheit über einen Bauzaun
hinweg nach denſelben traf aber glücklicher Weiſe keines der davon
laufenden Kinder Der Schloſſer Götze aus Kynitz welcher ſich in der
Nähe befand hatte den Vorgang bemerkt und ſetzte R darüber zur
Rede der in Folge deſſen bald derartig aufgebracht wurde daß er den
Mann ergriff ihn zu Boden ſtieß und mit der Hand wiederholt in
das Geſicht ſchlug Götze hatte durch den Fall auf das Straßen
pflaſter eine Auskugelung des linken Armes erlitten der ihm in der
königlichen Klinik wieder eingerenkt werden mußte Der Fall iſt von
Seiten des Verletzten zur Anzeige gebracht worden

Vermißt wird der 16 jährige Schloſſerlehrling Franz Tann ert
der Sohn des Arbeiters Breitenſtraße 17 Derſelbe hat ſich am
10 d M von ſeinem Meiſter Schloſſer Georg Zander Hardenberg
ſtraße 2 entfernt und iſt nicht zurückgekehrt Bekleidet war derſelbe
mit grauem Jaquett ſchwarzen Hoſen und Schaftſtiefeln

Sterbefälle Vom 30 September bis 6 Oktober ſtarben in
Halle a S an Lungenentzündung 2 Altersſchwäche 2 Luſtröhren
catarrh 1 Krämpfen 2 Diphtherie 4 Abzehrung 1 Schwäche 5 Blut
ſturz 1 Tuberkuloſe 1 Hirnentzündung 2 Darmkrebs 2 Herzleiden 6
Darmkatarrh 1 den Folgen eines Abſturzes 1 Gehirnſchlag 1 Ent
kräftung 1 Schlagfluß 1 Krebsleiden 1 Aſthma 1 Summa 38
Fälle Darunter befinden ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtor
bene Ortsfremde

Statiſtiſches Jm September 1894 wurden in Halle 315 Kinder
als geboren angemeldet 169 männlichen und 146 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 52 uneheliche Geburten 15 männliche und
16 weibliche von hieſtgen ä männliche und 13 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 278 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

5 katholiſcherl 59 mogſaiſcher

v 19 gemiſchter1 DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 105 Perſonen männlichen und
85 weiblichen Geſchlechts 901 dazu 8 Todtgeburten ſind 198
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 43 mönnlichen 38 weiblichen Geſchlechts

don 1 e 22 5 e 8 6 Jv 15 9 4 ue 16 80 4 3 r2 2130 6 7 3 e7 3140 4 7 4491 13 e 7 76180 10 12über 81 2 6undeſtimmt
105 männlichen 85 weiblichen Geſchkechts

152 waren evangeliſcher 6 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 31

Es waren 78 männliche 54 weibliche ledig 25 männltche
12 weibliche verheirathet 2 männliche 17 weibliche verwittwet

Geboren wurden 315 Todesfälle waren 198 mithin 117 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 62 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
Der II commnnale Wahlbezirks Verein hatte urſprüng

lich für geſtern Abend ſeine Monatsverſammlung nach Kohl s Reſtau
rant einberufen die jedoch aus beſonderen Umſtänden abgeſagt wurde
n demnächſt an einem noch zu beſtimmenden Tage abgehalten werden
wird

Der Halleſche Knnufſtverein ſchließt ſeine jetzige Ausſtellun
im Volksſchulſaale mit dem morgigen Sonntag Abend 6 Uhr woran
wir beſonders hinweiſen wollen

Jm älteren evangeliſchen Männer und Jünglings
Verein Mauerſtraße 7 wird am morgigen Sonntag Abend Herr
Paſtor Gerlach einen Vortrag halten über das innere Leben der
Gefangenen

reiter und bricht der den Hals einen HaſenhaarſchneiderSildebraud ſche Mühlenwerke zu Böllber nennen
ſchaft Jnfolge der ungünſtigen I 1 ewinn in demren iſt der
abgelaufenen Geſchäftsjahre gegen ahre ſehr erheblich zurück ſaprmlungen oder Kommentaren ſtatiſtiſchen Tabellen oder Staats

Büchermarkt
Politiſches Konverſations Lexikon Ein praktiſches Hand

und Nachſchlagebuch für jeden Zeitungsleſer Politiker Beamten Ju
riſten Gewerbetreibenden Journaliſten c zur Kenntniß der allge
meinen Staats und Rechtslehre und des Staatslebens aller Länder
mit beſonderer Berückſichtigung von Juſtiz Kirchen Heer Ordens
und Münzweſen Handel und Börſe Von Dr H Normann
336 S 82 Eleg geb M Verlag von Levy Müller in
Stuttgart Dieſes Hand und Nachſchlagebuch iſt für den täglichen
ja ſtündlichen Gebrauch unentbehrlich in einer Zeit wo jeder nur halb
wegs Gebildete ſich für die Vorgänge in der Politik doch in ſoweit
intereſſirt daß er in ſeiner Tageszeitung die politiſchen Vorgänge ver
folgt Jn jedem einzelnen Falle ſich aus einer Broſchüre aus Geſetz

Domplatz 7

C

von Normanns Politiſchem Konverſations Lexikon zu thun gen
war wer geh gleich die Zeit Luſt und überall das Material
Normanns tiſches Konverfations Lexikon iſt der beſtunterrichtete
Lehrer ſchnellſte Helfer Knapp verſtändlich iſt jede Aus
kunft gleichviel ob auf politiſchem ſozialem furiſtiſchem oderſchaftlichem Gebiete Handel Börſe Juſtiz Kirchen Heer Or

und Münzweſen alles iſt mit Erkärung und techuiſchen reS mit kurzer hiſtoriſcher und ſtanſiſcher Erläuterung dorin
nſe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Oktober Der Konditor ipp Hahn und Bertha Jäntſch

wörterdochern mühſam zu orientiren wie man es vor a

dazu

und Oleariusſtraße 7 Der Handarbeiter Friedrich Schudert und
Schubert Taubenſtraße 12 Der Schloſſer Karl Prautzſch und Luiſe
Gr Brauhausſtraße 22 Der Reſtaurateur Karl Schmeißer und Fr
Schmidt Glauchgerſtraße 76 und Kl Brauhausſtraße 1 Der
Max Barth und Emilie Banſe Gr Berlin 14 und Breiteſtraße 1
Architekt Albert Köhler und Emma Hahnemann Germarſtraße 6 und Güſten

Der Schloſſer Friedrich Möbius und Marie Schneider Halle und

ortewitz t z11 Oktober Der n Ewald Strauß und Etkſa eBrunnengaſſe 12 und Dreyhauptſtraße 8 Der Privatmann Auguſt
und Henriette Adrian Alte Promenade 17 und Meckelſtraße 2 Der
chneller Ernſt Weitbrecht und Friederike Paſtel Greiz Der Bergarbei
aul Ernſt und Wilhelmine Walther Keuſchberg Der Maurer Fürchtegott

Müller und Marie Plathe Friedrichſtraße 34 und Giebichenſtein
12 Oktober Der Korbmacher Adolf Becherer und Marie Grünpdling

Großcorbetha

Eheſchlieſfungen
12 Oktober Der Gelbgießer Willy Tanneberger und Anna 82

Spitze 9 Der Müller Friedrich Schart und Klara Klimm Gr Schl
gaſſe 5 und Naumburg Der Handarbeiier Johann Schlenz und Eliſe
Müller Pfännerhöhe 52 und Niemeyerſtraße 16 Der Privatmann Franz
Keiling und Karoline Noack Karlſtraße 9 und Schmeerſtraße 5

Geboren
12 Oktober Dem Kaſſendiener Adolf Schirnitz ein S Eduard Hermann

Max Königſtraße 89 Dem Handarbeiter Karl Henneberg ein S GuDem Maurer Louis Schröder ein S Emil 2
uguſt Friedrichſtraße 15 Dem
harlotte Henriette Wilhelmine Unterberg 4 Dem

eine T Anna Luiſe Jacobſtraße 46

andarbeiter Auguſt eine
Liniirer Hugo Brode

Geſtorben
12 Oktober Des Arbeiter Chriſtian Röhr E Arau kr geb Gunder

Ponr Klinik Der Zimmermann Karl Gorgas 26 Lange
traße 6

L

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 13 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Magiſtrat hat
geſtern für Beſchaffung des Bering ſchen Heilſerums
6000 Mark bewilligt Faſt ſämmtliche hieſige Zeitungen bringen
eingehende Leitartikel über die Umſturz Vorlage Alle Blätter
gleichviel welcher Parteirichtung ſind gegen ein Ausnahmegeſetz bis
anf die Bismarck ſchen Neueſt Nachr welche ein ſolches befür

worten Deutſche Reiſende welche ſich nach Rußland
begeben wollen mögen genau darauf achten daß in den Päſſen
die Angabe der Konfeſſion nicht fehlt andernfalls werden die
Päſſe vom hieſigen ruſſiſchen Konſulat nicht viſirt Ueber die
Finanzprojekte der Reichsregierung wird offiziös mitgethetlt
daß der Reichsſchatzſekretär auf die Forderung von 40 Millionen zur
Dotirungder Einzelſtaaten im Einverſtändniß mit dem preußi
ſchen Finanzminiſter verzichte Wie es weiter heißt ſollen die Sätze
in dem projektirten Entwurf der Tabaksfabrikatſteuer ſehr
niedrig gegriffen ſein Wenn dieſe Angaben zutreffend ſind was
wahrſcheinlich iſt ſo hat doch das Verhalten des Reichstags ſeine
Wirkung nicht verfehlt Die Red Das Eintreffen des Zaren
in Korfn iſt für Ende dieſes Monats angeſagt

E Petersburg 13 Oktober 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es iſt demnächſt ein
Manifeſt des Zaren zu erwarten wonach ein Regentſchafts
rath mit dem Thronfolger den Großfürſten Michael und
Wladimir eingeſetzt wird der aber nur vollziehende Gewalt
haben wird Die Vermählung des Thronfolgers
ſoll bereits nächſten Monat erfolgen Ob es dazu kommen wird
bleibt abzuwarten Die Red

Köln 12 Oktober Die Kbdluiſche bringt einen Leitartikel
mit der Ueberſchrift Zur Bekämpfung der Umſturzpar
teien der darauf ſchließen läßt daß es ſich im Weſentlichen um
eine Abänderung des Strafgeſetzbuches handelt an der
Graf Caprivi ſeit Monaten habe arbeiten laſſen Der Artikel
warnt eindringlich vor einer Reichstags auflöſung und ſchließt
alſo Wenn Graf Caprivi den Königsberger Ruf ſeines kaiſerlichen
Herrn demnächſt im Reichstage dahin in die That umſetzen wird
daß er eine Verſchärfung des gemeinen Rechtes zum
Schutze von Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes
fordert ohne die Grundlagen unſerer politiſchen Freiheitsrechte in
Frage zu ſtellen ſo glauben wir daß er ſich damit ein Ziel geſetzt
hat das bei der Mehrheit des jetzigen Reichstages eine verſtändige
Würdigung und eine bereitwillige Zuſtimmung finden wird Das
Streben aber nach Unerreichbarem wird lediglich den Muth
der Umſturzparteien anſpornen ohne ſie zu beſchränken und wird
unſer Vaterland in endloſe ſchwere innere Kämpfe ſtürzen die ihm
zu erſparen dringende Sorge jedes aufrichtigen Vaterlandsfreundes
ein ſollte

Altona 12 Oktober Der Schuhmacher Jahn iſt wegen
Hochverraths und anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet worden

Paris 12 Oktober Das Evenement meldet die in
Frankreich weilenden Großfürſten und ruſſiſchen Miniſter
ſeien im Begriff ſchleunigſt nach Rußland zurückzukehren
doch brauche man aus dieſer Zurückberufung keine Schlüſſe auf
eine Verſchlimmerung in dem Befinden des Zaren zu ziehen

Avignon 12 Oktober Eine große anarchiſtiſche
Druckerei iſt entdeckt worden welche ganz Südfrankreich mit
Flugblättern verſorgt Fünf Verhaftungen ſind vorgenommen
zahlreiche weitere ſtehen bevor

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeigor
Haupt Expedition Groſſe Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße ib
III Stadt Expedition Leipzigerſtraffe II Ecke Kleiner Sandberg

Angeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen flir die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerftände Am 18 Oktober Halle unterhalb 2,26
Trotha 2,66 12 Oktober Calbe Oberpegel 1,78 Unter
pegel 4 0,80 Dresden 0,62 Magdeburg 8,45



Sonnrag ar Halle und ven 14 Oktober
Durch perſönliche ſehr günſtige Einkäufe in den Fabriken ſind unſere Läger in allenNeuh eiten für Herbſt und Winter

reichhaktig e Namentlich machen wir auf unſere großartige

Auswahl in Rleiderstoffen
namen und Kinder Confection

der jetzigen Mode entſprechend aufmerkſam und ſind unſere

S Preiſe ohne jede Konkurrenz S
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſich die Billigkeit der Wagren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt und lohnt es ſih

ſelbſt bei kleinen Einkäufen unſer Etabliſſement zu beſuchen e

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen

Brummer Benj amin
23 Gr Ulrichſtr 23 Parterre und I Etage e

Gardinen Portièren Möbelstoffe Teppiche Tischdecken Bettdecken Reisedecken Schlafdecken Weisse Leinen weisse
I und bedruckte Baum wollenstoffe Bettzüchen Inletts Drell Tafel und Tischgedecke Handtücher Taschentücher

Taillen u Blousen Corsets Schürzen Röcke Schirme Normal Unterkleider fertige Wäsche Bettfedern ete

Weimar
s

Durch die ſtreng feſten Preiſe und veelle Bedienzng in unſerem Geſchäft wird der Ginkauf ſehr erleichtert
und iſt dadurch Jeder vor Perthenernng geſchützt

Winter Saison

Tuch und Buxkins Reste
Regenmantel und Paletotstoſſf Reste

für Damen und Herren

Kleiderstoff Seiden Sammet R e
in überraſchend großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen
Shirting Inlett Hemdentuelr Bottzeug u

Futterstoff Reste
este Preise Aufnerkeame Bedienung

Erstes Special Reste Geschäft
Julius Löwinberg Halle a S

20 Gr Ulrichſtr 20I Etage I Etage
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